Learning by doing in Sachsen: Wirtschaftswochen in Sachsen 

WIWAG und OEKOWI sind zwei Planspiele zur computerunterstützten Unternehmenssimulationen der Schweizer Ernst-Schmidheiny-Stiftung. WIWAG ist besonders geeignet für die Vermittlung von  betriebswirtschaftlichen Grundlagenkenntnissen. Am Beispiel der Führung eines mittelgroßen Produktionsunternehmens kann spielerisch und zugleich ernsthaft ökonomisch die vernetzte Welt des Wirtschaftens nachhaltig erlebt werden.  

OEKOWI schult in besonderem Maß das Verständnis für marktwirtschaftlich und staatsrechtlich relevante Effekte eines gezielten ökologischen Verhaltens.

Beide Planspiele sind mit Schülern, Lehrern und Azubis am besten im Rahmen von Wirtschaftswochen zu spielen. Nach drei Jahren Wirtschaftsplanspielen an sächsischen allgemein und berufsbildenden bildenden Schulen kann die Landesarbeitsgemeinschaft Schule Wirtschaft Sachsen eine optimistische Zwischenbilanz ziehen: 

Im Freistaat fanden insgesamt 12 Wirtschaftswochen an 26 Schulen statt, in denen WIWAG und seit 2005 auch OEKOWI gespielt wurde. 

· Dabei bildeten sich regionale Zentren heraus, in denen die Wirtschaftswochen mittlerweile zum festen Bestandteil der wirtschaftlichen Grundbildung geworden sind. Am Gymnasium Annenschule-Augustum Görlitz, dem Pestalozzi-Gymnasium Dresden und dem Landkreisgymnasium Annaberg sowie der Melanchthon-Mittelschule Görlitz finden Wirtschaftswochen regelmäßig ein- bis zweimal im Schuljahr statt.

· Wo WIWAG oder OEKOWI gespielt wird, werden Kooperationsbeziehungen zwischen den Schulen, ihren Partnern aus der Wirtschaft, der öffentlichen Verwaltung sowie Hochschulen und Universitäten lebendig. Unternehmen lassen ihre Azubis am Planspiel teilhaben, so dass unter den jungen Leuten nicht nur die gleiche Sprache der Wirtschaft gesprochen wird. Die Mitarbeiter der Unternehmen bringen sich als Experten ein und legen mit ihren Fachreferaten die Grundlagen für die Spielrunden. Dozenten der weiterführenden Bildungseinrichtungen stellen Studienrichtungen vor.

· Insgesamt konnten sich 368 Schüler und 60 Auszubildende in Sachsen im Rahmen beider Planspiele probieren und ihre Neigungen für bestimmte Managementaufgaben testen. 

Der Blick nach vorn: Wünschenswert ist nun eine schnelle Ausweitung in die sächsische Schullandschaft. Garantiert doch die Methode learning by doing intensive Lerneffekte für alle Beteiligten. Außerdem interessiert uns, wie die Erfahrungen aus den Planspielen in eine erfolgreiche Studien- und Berufswahl einfließen – also: werden aus Planspiel-Managern erfolgreiche Unternehmer oder zunächst einmal gute BWL-Studenten. Die Voraussetzungen sind gut denn ca. 40 Lehrkräfte sächsischer Schulen besitzen bereits eine Spielleiterlizenz.

Die nächste Wirtschaftswoche WIWAG findet vom 03.07.06 - 07.07.06 an der Berufsakademie Bautzen statt. 

Mehr Infos: www.schule-wirtschaft-sachsen.de bzw. www.e-teachers.de
sowie in der bsw-Koordinierungsstelle: koordinierungsstelle@bsw-ev.de
Tel.: 0351 – 42 50 218 

